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(54) Vorrichtung zur Verformung eines Buchblockrückens

(57) Eine Vorrichtung zur Verformung eines auf ei-
nen Buchblockrücken eines Buchblocks weist gleich-
mässig verteilt ausgerichteten, gegebenenfalls an der In-
nenseite eine Rückeneinlage wie Schrenz aufweisenden
Buchdeckerückens (2) einer liegend ausgestreckt posi-
tionierten Buchdecke (3). Diese Vorrichtung besteht aus
einem auf die dem Buchblockrücken zugewandte Innen-

seite des Buchdeckerückens (2) bewegbaren, diesen
zwischen zwei seitlichen, entgegenstehenden Falzform-
schienen (7, 8) aushebenden, mindestens einen gerun-
deten oder geraden Steg zwischen Buchdeckeln (11, 12)
der Buchdecke (3) an dem Buchdeckerücken (2) erzeu-
genden Verformungswerkzeug (4). Dieses ist an einem
eine parallel zu den Falzformschienen (7, 8) verlaufende
Drehachse (13) aufweisenden Drehgestell (14) befestigt.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Ver-
formung eines auf einen Buchblockrücken eines Buch-
blocks gleichmässig verteilt ausgerichteten, gegebenen-
falls an der Innenseite eine Rückeneinlage wie Schrenz
aufweisenden Buchdeckerückens einer liegend ausge-
streckt positionierten Buchdecke, bestehend aus einem
auf die dem Buchblockrücken zugewandte Innenseite
des Buchdeckerückens bewegbaren, diesen zwischen
zwei seitlichen, entgegenstehenden Falzformschienen
aushebenden, einen gerundeten oder geraden Steg zwi-
schen Buchdeckeln der Buchdecke an dem Buchdecke-
rücken erzeugenden Verformungswerkzeug, das ein
parallel zu den Falzformschienen verlaufendes, ein- oder
mehrteiliges Formgebungselement aufweist, das vor-
zugsweise zur Einstellung der Stegbreite an dem Buch-
deckerücken durch wenigstens ein erstes und ein zwei-
tes, quer zu ihrer Längserstreckung gemeinsam den ge-
genseitigen Abstand verändernd verstellbare Teilele-
mente ausgebildet ist.

Stand der Technik

[0002] Bei den Verformungswerkzeugen handelt es
sich um solche, bei denen zur Änderung der Stegbreite
die Formgebungselemente manuell austauschbar oder
die Formgebungselemente zur Änderung der Stegbreite
mehrteilig ausgebildet sind. Eine Verarbeitung mit ein-
teiligen Formgebungselementen ist beispielsweise im
Zusammenhang mit einer Einhägemaschine in der DE
14 36 086 A und der DE 198 53 254 A1 beschrieben.
[0003] Mehrteilige resp. einstell- und verstellbare
Formgebungselemente vermitteln die EP 1 350 634 B1
und die EP 09 405 119.0 sowie die EP 09 405 147.1.
[0004] Die Rüstzeiten nehmen einen relativ hohen An-
teil an der Produktionszeit für hartdeckengebundene Bü-
cher ein. Auch das Einrichten einer Einhängemaschine
ist davon betroffen. Insbesondere der Einbau resp. das
Auswechseln eines Verformungswerkzeuges in einer
Verformungsvorrichtung bedarf eines respektablen Zeit-
aufwandes.

Darstellung der Erfindung

[0005] Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Es ist
Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine Vorrichtung
der eingangs genannten Art zu schaffen, mit der die be-
triebswirtschaftlichen Anliegen eines verarbeitenden Un-
ternehmens an eine Produktion hartdeckengebundener
Bücher verbessert werden können, sodass kürzere Rüst-
zeiten erreichbar sind.
[0006] Erfindungsgemäss wird die Aufgabe dadurch
gelöst, dass das Verformungswerkzeug an einem eine
parallel zu den Falzformschienen verlaufende Drehach-
se aufweisenden Drehgestell befestigt ist.

[0007] Damit kann eine wahlweise Produktion unter-
schiedlich dicker Bücher durchgeführt werden und es
bietet sich die Möglichkeit, Produktionsaufträge mit un-
terschiedlichen Buchdeckerückenformen ohne einen
Wechsel der Verformungswerkzeuge oder der Formge-
bungselemente vornehmen zu müssen.
[0008] Vorzugsweise kann das Drehgestell wahlweise
manuell oder motorisch drehbar ausgebildet sein.
[0009] Zweckmässig ist das Drehgestell zum Aus-
tausch von Verformungswerkzeugen ausgebildet und
deshalb universell einsetzbar.
[0010] Vorteilhaft sind die Verformungswerkzeuge
gleichmässig verteilt um die Drehachse an dem Drehge-
stell befestigt, sodass ein Einsatzwechsel der Verfor-
mungswerkzeuge ohne spürbaren Zeitaufwand und auf
einfache Art erfolgen kann. Unterschiedliche oder gleich-
artige Verformungswerkzeuge können mit jeweils einer
eigenen oder einer gemeinsamen Betätigungsvorrich-
tung verbunden sein.
[0011] Zweckmässig weisen die Betätigungsvorrich-
tungen einen gesteuerten Verstellmotor, beispielsweise
einen drehwinkelgesteuerten Elektromotor auf, der ein
genaues Einstellen der Verformungswerkzeuge gestat-
tet.
[0012] Als Betätigungsvorrichtungen eignen sich
Zahnrad- oder Zugmittelgetriebe, die ein exaktes Einstel-
len und Verstellen eines Verformungswerkzeuges ge-
statten.
[0013] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf den zitierten resp. den zitierenden Stand der
Technik und die Zeichnung, auf die bezüglich aller in der
Beschreibung nicht näher erwähnten Einzelheiten ver-
wiesen wird, anhand eines Ausführungsbeispiels erläu-
tert. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine räumlich dargestellte Vorrichtung nach der
Erfindung für die Verformung von gerundeten
und/oder geraden Buchdeckerücken,

Fig. 2 einen Querschnitt der in Fig. 1 dargestellten
Vorrichtung, die sich in einer für die Herstellung
gekrümmter Buchdeckerücken vorgesehenen
Betriebsstellung befindet,

Fig. 3 einen Querschnitt der in Fig. 1 veranschaulich-
ten Vorrichtung, die sich in einer für die Herstel-
lung gerader Buchdeckerücken vorgesehenen
Betriebsstellung befindet,

Fig. 4 eine räumliche Darstellung der Vorrichtung ge-
mäss Fig. 3 und

Fig. 5 eine räumliche Darstellung einer Betätigungs-
vorrichtung der Verformungswerkzeuge der
Vorrichtung.

[0014] Die Fig. 1 bis 4 zeigen eine Vorrichtung 1 zur
Verformung eines auf einen Buchblockrücken eines
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Buchblocks (nicht ersichtlich) gleichmässig verteilt aus-
zurichtenden, gegebenenfalls an der Innenseite eine
Rückeneinlage wie Schrenz aufweisenden gerundeten
oder geraden Buchdeckerückens 2 einer zuvor liegend
ausgestreckt positionierten Buchdecke 3 mit verformtem
Buchdeckerücken 2. Zum Zweck der Verformung weist
die Vorrichtung 1, die mit einer nicht dargestellten Ein-
hängemaschine förderwirksam verbunden ist, beispiels-
weise eine in der EP 09 405 119.0 beschriebene Vor-
richtung für die Herstellung von Büchern mit gekrümmten
Buchdeckerücken 2 auf, wozu bei dem Verformungs-
werkzeug ein verstellbarer Verformungssattel 5 vorge-
sehen ist, der sich in Fig. 2 senkrecht zur Zeichnungs-
ebene erstreckt und dabei eine gerundete Oberfläche
bildet, die auf die nach unten gerichtete Innenseite 6 des
Buchdeckerückens 2 diesen aushebend in etwa senk-
rechter Richtung von unten nach oben vorstossend und
wieder zurückziehbar ist.
[0015] Die Position in der sich der Verformungssattel
5 zurückgezogen befindet, ist in den Fig. 1 und 2 nicht
gezeigt. Etwa auf der Höhe der Buchdecke 3 beidseits
des vor-oder ausgestossenen Verformungssattels 5 ste-
hen der Bewegung des Verformungssattels 5 jeweils
beidseits eine Falzformschiene 7, 8 auch Falzformleiste
bezeichnet, entgegen, an der eine Buchdecke 3 zur Bil-
dung einer Rundung an dem Buchdeckerücken 2, eines
Falzes oder Scharniers umgelenkt wird. Der Verfor-
mungssattel 5 weist zwei seitlich nach unten gerichtete
Sattelblätter 9, 10 auf, die den Buchdeckerücken 2 bei
der Verformung aus der flach liegenden Lage ausheben,
so dass er eine Rundung erhält, durch die die an den
Buchdeckerücken 2 angelenkten Buchdeckel 11, 12 der
Buchdecke 3 aus der anfänglichen Positionierung nach
innen gezogen werden. Zur Unterstützung der Verfor-
mung können die Falzformleisten oder Falzschienen 7,
8 beheizbar ausgebildet sein. Die Sattelblätter 9, 10 des
Verformungssattels 5 sind verstellbar resp. einstellbar
ausgebildet, so dass letzterer für jede Buchdicke bzw.
Buchdecke verwendbar ist. Hierzu weisen die Sattelblät-
ter 9, 10 jeweils eine veränderbar gerundete resp. ge-
krümmte Oberfläche auf, die beim Runden eine regel-
mässige Form des Buchdeckerückens 2 ergeben. Zu die-
sem Zweck sind die Sattelblätter 9, 10 um eine parallel
zur Erstreckung eines Buchblockrückens oder Buchdek-
kerückens 2 verlaufende Achse schwenkbar ausgebil-
det, wobei sich diese Schwenkachse vorzugsweise ober-
halb eines für ein Buch bestimmten Buchblocks oder der
ausgestreckt positionierten Buchdecke befindet. Die Sat-
telblätter 9, 10 bilden zumindest bei der Verformung eine
geschlossene, weitgehend glatte Oberfläche, sodass
beim Verformen an dem Buchdeckerücken 2 keine Mar-
kierungen entstehen können. Die die Falze oder Schar-
niere einer Buchdecke 3 bildenden, nach unten gerich-
teten Enden der Sattelblätter 9,10 sind gemeinsam -etwa
in horizontaler Richtung- gegeneinander und voneinan-
der beweglich antreibbar, so dass der Verformungssattel
5, wie in Fig. 2 dargestellt, für eine maximale Buchdicke
bei maximaler Rundung oder wie in Fig. 1 erkennbar, für

eine minimale Buchdicke mit minimaler Rundung des
Buchdeckerückens 2 eingestellt resp. verstellt werden
kann.
[0016] Zur Ein- oder Verstellung der in einem Gestell
14 angeordneten Vorrichtung 1 ist eine manuell oder mo-
torisch antreibbare Betätigungsvorrichtung 15 vorgese-
hen. Die Schwenkbewegung der Sattelblätter 9, 10 er-
folgt mittels segmentartigen Antriebselementen 16 bis
19, an denen die Sattelblätter 9, 10 des Verformungs-
sattels 5 jeweils befestigt sind. Die etwa viertelkreisför-
migen Antriebselemente 16 bis 19 weisen am Umfang
jeweils einen Zahnkranz 20 bis 23 auf.
[0017] Die Sattel blätter 9, 10 des Verformungssattels
5 weisen mehrere Kanäle auf, in denen Heizungsleitun-
gen zur Erwärmung der Sattelblätter 9, 10 montiert sind,
wobei es sich vornehmlich um eingezogene elektrische
Heizdrähte handelt.
[0018] Zur Ein- und Verstellung der in dem Gestell 14
angeordneten Verformungswerkzeuge ist eine manuell
oder in Fig. 5 dargestellte, motorisch antreibbare Betäti-
gungsvorrichtung 15 vorgesehen. Die Schwenkbewe-
gungen der Sattelblätter 9, 10 erfolgt jeweils mittels seg-
mentartiger Antriebselemente 16, 17, an denen die Sat-
telblätter 16, 17 befestigt sind. Die etwa viertelkreisför-
migen Antriebselemente 16, 17 weisen am Umfang einen
Zahnkranz 20, 21 auf. Zahnkranz 21 des Antriebsseg-
mentes 17 kämmt mit Zahnrad 43, das auf der Antriebs-
welle 24 festsitzt, die ein Antriebsrad 40 aufweist, an dem
ein mit einer Riemenscheibe 41 eines drehwinkelgesteu-
erten Elektromotors 42 antriebsverbundener Antriebsrie-
men 38 umläuft. Zahnrad 43 kämmt weiterhin mit dem
an einer Vorgelegewelle 39 montierten Zahnrad 44. Da-
durch wird ein weiteres Zahnrad 45 an der Vorgelege-
welle 39 angetrieben, das ein Zahnrad 46 einer parallelen
Zwischenwelle 37 treibt. Ein auf der Zwischenwelle 37
sitzendes Antriebsrad 47 treibt ein an der Antriebswelle
24 drehbares Zwischenrad 48, das mit dem Antriebsseg-
ment 16 verbunden ist. Durch die wechselnde Drehrich-
tung des gesteuerten Elektromotors 42 werden die An-
triebssegmente 16, 17 jeweils aufeinanderzu oder von-
einanderweg bewegt und ändern dadurch die Form der
Rundung an dem Verformungssattel 5 oder wie später
beschrieben, die durch Stützelemente 53, 54 gebildete
Stegbreite des Verformungswerkzeuges 51 für gerade
Buchdeckerücken 2.
[0019] Die Verformungswerkzeuge 4, 51 werden nur
von einem Ende der Vorrichtung 1 aus angetrieben. Die
an der Vorrichtung 1 gegenüberliegenden Antriebsseg-
mente 18, 19 werden über die Sattelblätter 9, 10 mit einer
gleichartigen oder ähnlichen Betätigungsvorrichtung 15
angetrieben. Die Antriebssegmente 18, 19 kämmen mit
den auf einer Welle (nicht sichtbar) montierten Zahnrä-
dern 49, 50, welche ihrerseits in die auf den Vorgelege-
wellen 35, 36 befestigten Zahnräder 82, 83 greifen. Die
Vorgelegewellen 35, 36 sind in den Lagerschildern 27,
29 drehbar befestigt, so wie die Vorgelegewelle 39 und
die Zwischenwelle 37 auf der Antriebsseite der Vorrich-
tung 1, wo sie in den Lagerschildern 26, 28 gelagert sind.
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[0020] Die Antriebssegmente 16, 17 und 18, 19 sind
jeweils an einem in den Lagerschildern befestigten La-
gerzapfen 84, 85 schwenkbar gelagert. Die Sattelblätter
9, 10 sind durch Verbindungsblöcke 30 bis 33 mit den
Antriebssegmenten 16 bis 19 verbunden, wobei auch ei-
ne direkte Verbindung der Antriebssegmente 16 bis 19
mit den Sattelblättern 9, 10 denkbar ist.
[0021] Fig. 2 zeigt die Vorrichtung 1 in der ausgeho-
benen Stellung des Verformungssattels 5 für eine maxi-
male Rundung des Buchdeckenrückens 2 zwischen den
Falzformschienen 7, 8. Diese Falzformschienen 7, 8 ent-
falten jeweils eine Wirkungsebene 91 gegenüber dem
Ort in den Buckdeckel 11, 12, wo die Falz eingearbeitet
wird. Das Verformungswerkzeug 4 besteht aus minde-
stens einem parallel zu den Falzformschienen 7, 8 ver-
laufendes Formgebungselement 5, welches durch we-
nigstens ein erstes und ein zweites für die Einstellung
der Stegbreite des Buchblockrückens verstellbare Teil-
elemente gebildet ist. Diese Teilelemente bestehen aus
Sattelblätter 9, 10, deren aufeinander stossenden Enden
rechenartig ineineinander greifend ausgebildet sind.
[0022] Die durch die Drehachse 13 des Drehgestells
14 gebildete Ebene (Siehe Figur 1) verläuft parallel zu
der Wirkungsebene 91 der Falzformschienen 7, 8, und/
oder darüber hinaus die durch diese Drehachse 13 des
Drehgestells 14 in senkrechter Richtung gebildete Ebene
eine Äquidistanz gegenüber der Wirkungsebene 91 der
Falzformschienen 7, 8 bildet.
[0023] Fig. 1 vermittelt die Vorrichtung 1 in der ausge-
hobenen Stellung des Verformungssattels 4 für eine mi-
nimale Rundung des Buchdeckerückens 3 bei einem
dünnen Buch.
[0024] Die Ein- oder Verstellung des Verformungssat-
tels 5 könnte nicht nur in einer Ruhelage sondern auch
während einer Vorstoss- und oder Rückzugsbewegung
erfolgen.
[0025] Damit auf der höchsten Mantellinie des Verfor-
mungssattels 5 ein weitgehend absatzfreier Übergang
resp. eine weitgehend glatte Vorstossoberfläche ent-
steht, sind die aufeinander stossenden Enden der Sat-
telblätter 9, 10 rechenartig ineinandergreifend ausgebil-
det.
[0026] Die vorliegende Vorrichtung 1 erweist sich ins-
besondere dann als vorteilhaft, wenn ein kontinuierlich
durchlaufender Verarbeitungs- resp. Buchbindeauftrag
unterschiedlich dicke Bücher enthält, sodass das Buch-
deckerückenprofil während dem Verarbeitungsprozess
geändert werden muss. Eine Änderung der Rundung der
Buchdeckerücken 2 könnte während einem laufenden
Verarbeitungsprozess mit Hilfe einer auf den Antrieb der
Vorrichtung 1 einwirkenden Steuerung zur Ein- oder Ver-
stellung der Vorrichtung 1 vorgenommen werden.
[0027] Die Vorrichtung 1 zur Verformung eines auf ei-
nen Buchblockrücken eines Buchblocks etwa gleichmäs-
sig verteilt auszurichtenden, gegebenenfalls eine Rük-
keneinlage aufweisenden Buchdeckerückens 2 einer
Buchdecke 3 weist auf der gegenüberliegenden Seite
des für gerundete Buchdeckerücken 2 vorgesehenen

Verformungswerkzeuges 4 ein in der EP 09 405 147.1
beschriebenes Verformungswerkzeug 51 für gerade
Buchdeckerücken 2 auf. Das sich senkrecht zur Zeich-
nungsebene der Fig. 2 wenigstens über die Höhe einer
Buchdecke 3 erstreckende Verformungswerkzeug 51
weist zwei, das Verformungswerkzeug 51 bildende, eine
auf die nach unten gerichtete Innenseite des Buchdek-
kerückens 2 oder Buchdeckemittenbereich diesen aus-
hebend in etwa senkrechter Richtung anheb- und ab-
senkbare Stützleisten 53, 54 auf.
[0028] Die Fig. 3 und 4 zeigen das leistenförmige Ver-
formungswerkzeug 51 in einer Arbeitsstellung, in der
letzteres den Buchdeckerücken 2 zu einem Steg aushe-
bend angehoben ist, wobei beidseits aussenliegend von
den Stützleisten 53, 54 jeweils eine Falzformschiene 7,
8 ein Scharnier zwischen jeweils einem Buchdeckel 11,
12 und dem Buchdeckerücken 2 der Buchdecke 3 bil-
dend entgegenstehen, so dass der Buchdeckerücken 2
umgelenkt wird. Dabei bildet ein Bezugsnutzen 52 der
Buchdecke 3 einen Steg 55 der sich über die Stützleisten
53, 54 des leistenförmigen Verformungswerkzeuges 51
erstreckt. Die an einer Sockelleiste 56, 57 jeweils hoch-
stehenden relativ schmalen Stützleisten 53, 54 übertra-
gen die Wärme von Heizkanälen 58 in den Sockelleisten
56, 57 auf den Buchdeckerücken 2, insbesondere in die
Endbereiche des Steges 55.
[0029] Die Breite der Stützleisten 53, 54 an ihrer Ober-
seite resp. der Innenseite des Buchdeckerückens 2 zu-
gewandten Seite ist mitbestimmend resp. massgebend
für die Dicke der mit einer Buchdecke 3 zu verarbeiten-
den Buchblöcke; dies lässt sich beispielsweise der Fig.
3 entnehmen. Die Sockelleisten 56, 57 liegen vorzugs-
weise auf Trägern 59, 60, 75, 76 die jeweils auf Füh-
rungselementen 63 bis 66 einer Führungsvorrichtung
verschiebbar sind, auf. Die Führungselemente 63 bis 66
der Führungsvorrichtungen, die einfachheitshalber als
zylindrische Führungsstange ausgebildet sind, sind an
den Enden jeweils in einer Seitenwange 67, 68 des die
Vorrichtung 1 aufnehmenden Gestells 14 befestigt. Die
verstellbaren Träger 59, 60, auf denen die die Stützlei-
sten 53, 54 aufweisenden Sockelleisten 56, 57 aufgelegt
sind, sind an den Führungselementen 63 bis 66 längs-
verschiebbar gleit- oder wälzgelagert.
[0030] Die Träger 59, 75 sind mit einer Zahnstange
77, 78 ausgebildet, die jeweils in ein an einer parallel zu
den Falzformschienen 7, 8 im Gestell 14 gelagertes
Zahnrad 79, 80 eingreift.
[0031] Das Zahnrad 79 der Betätigungsvorrichtung
wird gemäss Fig. 5 über die Vorgelegewelle 39 angetrie-
ben, die durch das festsitzende Zahnrad 44 in Betrieb
gesetzt wird. Zahnrad 44 kämmt mit dem an der Antriebs-
welle 24 befestigten Zahnrad 43. Die Antriebswelle 24
wird über das mit dem umlaufenden Riemen 38 verbun-
dene Antriebsrad 40 bewegt, wobei der Riemen 38 um
eine Riemenscheibe 41 des drehwinkelgesteuerten
Elektromotors 42 läuft. Zahnrad 80, das sich auf der ge-
genüberliegenden Seite des Antriebs 81 der Vorrichtung
1 befindet, wird über die Bewegungen der Sattelblätter
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9, 10 angetrieben, indem die auf der der Antriebsseite
der Vorrichtung gegenüberliegenden Antriebssegmente
18, 19 mit den Zahnrädern 49, 50 kämmen, wobei Zahn-
rad 49 in ein nicht sichtbares Zahnrad der Vorgelegewel-
le 36 greift, an der sich auch das mit der Zahnstange 78
zusammenwirkende Zahnrad 80 befindet. Durch die
wechselnden Drehrichtungen des gesteuerten Elektro-
motors 42 werden die Antriebssegmente 18 und 19 auf-
einanderzu oder voneinanderweg bewegt und treiben
gleichzeitig den zur Änderung der Stegbreite bestimmten
Zahnstangenantrieb 78, 80 an.
[0032] Das zur Aufnahme eines oder mehrerer Verfor-
mungswerkzeuge 4, 51 ausgebildete Drehgestell 14 ist
in einem auf einem Maschinengestell 69 befestigten La-
gerbock 70 gelagert. Letzterer besteht beispielsweise
aus einer an dem Maschinengestell 69 festgeschraubten
Befestigungsplatte 71, die an den Enden eine senkrecht
stehende Lagerplatte 72, 73 aufweist, in und zwischen
denen das Drehgestell 14 angeordnet ist. Antriebsseitig
durchsetzt die Antriebswelle 24 der einen Betätigungs-
vorrichtung 15 die Lagerplatte 73 und die einseitigen La-
gerschilde 26, 28 und bildet die Drehachse 13 des Dreh-
gestells 14 der Verformungswerkzeuge 4, 51. In den Fig.
1 und 4 ist an der Aussenseite der Lagerplatte 73 des
Lagerbocks 70 zwischen Lagerplatte 73 und Antriebsrad
40 der Antriebswelle 24 ein Zahnrad 86 an der Antriebs-
welle 24 befestigt, das mit einem schwenkbaren Zahn-
segment 87 antriebsverbunden ist. Letzteres ist in der
Lagerplatte 73 schwenkbar gelagert. Im Näherungsbe-
reich des Zahnkranzes des Zahnsegmentes 87 ist eine
Kolbenstange 88 einer beispielsweise pneumatischen
Kolben-Zylinder-Einheit 89 angelenkt, die an dem Ma-
schinengestell 69 befestigt ist. Die Länge des Zahnkran-
zes des Zahnsegmentes 87 entspricht wenigstens dem
halben Umfang des Zahnrades 86, das mit dem Dreh-
gestell 14 fest verbunden ist. Die Kolben-Zylinder-Einheit
89 ist doppelt beaufschlagt ausgebildet und mit einem
gesteuerten Ventil verbunden. Anstelle der Kolben-Zy-
linder-Einheit 89 und des Zahnsegmentes 87 könnte
auch ein gesteuerter Schrittmotor über ein Zahnrad auf
das Zahnrad 86 zur Drehung des Drehgestells 14 ein-
wirken.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Verformung eines auf einen Buch-
blockrücken eines Buchblocks gleichmässig verteilt
ausgerichteten, gegebenenfalls an der Innenseite
eine Rückeneinlage wie Schrenz aufweisenden
Buchdeckerückens (2) einer liegend ausgestreckt
positionierten Buchdecke (3), bestehend aus einem
auf die dem Buchblockrücken zugewandte Innensei-
te des Buchdeckerückens (2) bewegbaren, diesen
zwischen zwei seitlichen, entgegenstehenden Falz-
formschienen (7, 8) aushebenden, mindestens ei-
nen gerundeten oder geraden Steg zwischen Buch-
deckeln (11, 12) der Buchdecke (3) an dem Buch-

deckerücken (2) erzeugenden Verformungswerk-
zeug (4), ausgebildet ist, dadurch gekennzeich-
net, dass das Verformungswerkzeug (4, 51) an ei-
nem eine parallel zu den Falzformschienen (7, 8)
verlaufende Drehachse (13) aufweisenden Drehge-
stell (14) befestigt ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verformungswerkzeug (4, 51)
aus mindestens einem parallel zu den Falzform-
schienen (7, 8) verlaufendes Formgebungselement
(5) besteht, welches durch wenigstens ein erstes
und ein zweites für die Einstellung der Stegbreite
des Buchblockrückens verstellbare Teilelemente (9,
10) gebildet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Teilelemente aus Sattelblätter
(9, 10) bestehen, deren aufeinander stossenden En-
den rechenartig ineineinander greifend ausgebildet
sind.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die durch die Drehachse (13) des
Drehgestells (14) gebildete Ebene parallel zu der
Wirkungsebene (91) der Falzformschienen (7, 8)
verläuft.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1-4, da-
durch gekennzeichnet, dass die durch die Dreh-
achse (13) des Drehgestells (14) in senkrechter
Richtung gebildete Ebene eine Äquidistanz gegen-
über der Wirkungsebene (91) der Falzformschienen
(7, 8) bildet.

6. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Drehgestell (14) zur Befesti-
gung mehrerer um die Drehachse (13) angeordneter
Verformungswerkzeuge (4, 51) ausgebildet ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1-6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Drehgestell (14)
wahlweise manuell oder motorisch antreibbar aus-
gebildet ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Drehgestell (14)
zum Austausch von Verformungswerkzeugen (4,
51) ausgebildet ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Drehgestell (14)
zur Aufnahme einstell- und verstellbarer Verfor-
mungswerkzeuge (4, 51) ausgebildet ist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die an dem Drehge-
stell (14) befestigten Verformungswerkzeuge (4, 51)
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zur Bildung gekrümmter und/oder gerader Buchdek-
kerücken (2) ausgebildet sind.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1-10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verformungs-
werkzeuge (4) gleichmässig verteilt um die Drehach-
se (13) an dem Drehgestell (14) befestigt sind.

12. Vorrichtung nach Anspruch 9 bis 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die einstellbaren Verfor-
mungswerkzeuge (4) zur Einstellung resp. Verstel-
lung jeweils mit wenigstens einer als Getriebe aus-
gebildeten Betätigungsvorrichtung (15) antriebsver-
bunden sind.

13. Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verformungswerkzeuge (4) bei-
denends der Vorrichtung (1) mit einer Betätigungs-
vorrichtung (15) antriebsverbunden sind.

14. Vorrichtung nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Betätigungsvorrichtung (15)
durch Antriebswellen mit einem gesteuerten Elek-
tromotor (42) verbunden ist.

15. Vorrichtung nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die auf der gegenüberliegenden Sei-
te eines Antriebs (81) für die einstellbaren Verfor-
mungswerkzeuge (4, 51) angeordnete Betätigungs-
vorrichtung (15) mit der antriebsseitigen Betäti-
gungsvorrichtung (15) über ein Formgebungsele-
ment resp. einen Verformungssattel (5) eines Ver-
formungswerkzeuges (4, 51) antriebsverbunden ist.

16. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 12 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, dass die Betätigungs-
vorrichtungen (15) durch Zahnradgetriebe oder Zug-
mittelgetriebe ausgebildet sind.
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